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D amals – 1997 – wurde mit sparsamen Mitteln und 
praktischer Sicht auf Baudinge eine Wohnung unter 

dem Satteldach des ehrwürdigen Hofes hergerichtet. Wenig 
Wert konnte dabei auf Lichteinfall, Wärmeschutz und groß-
zügiges Ambiente gelegt werden. Inzwischen sind die Kin-
der erwachsen, die Raumanforderungen gänzlich andere 
und die Sehnsucht nach Helligkeit gestiegen. Zu diesem 
Zeitpunkt trat der Oberhofer Innenarchitektur-Experte Da-
niel Hafele auf den Plan. Er entwickelte gemeinsam mit den 
Oberländer Bauherren einen rundum neuen Zugang zum 

Etagenobjekt, überdachte die vorhandene Situierung der 
Wohnzonen und sorgte für eine Bereinigung des diversen 
Bodenniveaus. 
 
NEUE BLICKACHSEN 
Der Entwurf von Daniel Hafele enthielt eine grundsätzliche 
Änderung: Er platzierte die Wohn-, Koch-, Esszone an die 
Tageslicht verwöhnte Südseite des Dachbodens und ordnete 
die privaten Räume (Schlaf-/Badezimmer) an der Gebäude-
nordseite an. „Wirklich kompliziert war die Beseitigung 
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Unter dem Dach eines Bauernhofes aus dem 18. Jahrhundert spielt sich 
seit kurzem eine völlig neue Wohnwelt ab. Innenarchitekt Daniel Hafele 

aus Oberhofen modifizierte einen noch vor der Jahrtausendwende 
umgebauten Dachboden für eine junge Familie in ein zeitgemäßes Loft. 
Wie viel spannende Detail- und Adaptionsarbeit in dieser Aufgabe liegt, 
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der unterschiedlichen Bodenhöhen“, erläutert der Innenarchi-
tekt. „Nur so konnte ein stimmiges Konzept entstehen. Also 
entschlossen wir uns, den gesamten Bereich auf eine durchge-
hende Ebene anzuheben. Ähnliches galt auch für die Entfer-
nung von Säulen, die teilweise durch Verstärkung der Balken 
herausgenommen werden konnten.“ Diese Reduktion auf das 
Wesentliche erzeugt ein harmonisches Gesamterlebnis und er-
möglicht neue Blickachsen über alle Bereiche hinweg ins Freie. 

STRUKTURPUTZ IN GRAU 
Der komplette Dachstuhl erhielt eine Verkleidung und er-
strahlt jetzt weiß verputzt. Auch die vorhandene Galerie 
wurde um die Hälfte verkleinert. Das verhalf zu einem hel-
leren, höheren und insgesamt großzügigeren Raum im Zen-
trum des Dachgeschosses, der zudem mit einem besseren 
Ausblick aufs Dorf aufwarten kann. Obwohl nun Kochen, 
Essen und Wohnen elegant ineinanderfließen, bildet den-

noch jeder Bereich für sich eine intime Einheit. Das gelingt 
unter anderem durch eine vier Meter hohe als lässiges Wand-
bild inszenierte Schiebetür, die imstande ist das Wohnzimmer 
abzutrennen. Der graue Strukturputz wird mit Akzentflächen 
kombiniert, was das feine Gespür des Raumgestalters für Far-
ben und Oberflächen eindrücklich unter Beweis stellt. Dazu 
harmonieren dunkler Eichenparkett, die mattschwarzen Kü-
chenfronten und die Kochinsel in weißer Keramik, ebenso wie 
der Bestands-Kachelofen, der raffiniert mit einem zeitlosen 

Stahlgehäuse ummantelt wurde. Die Lese-Liege in seiner un-
mittelbaren Nähe ist ein Hit. 
 
SAMTIGES TEXTIL-AMBIENTE 
Für einen echten Wow-Effekt sorgen die sparsam platzierten Ak-
zente mit gelbem Samtstoff. Daniel Hafele hat Orte in der neuen 
Wohnung eröffnet, die hohe Aufenthaltsqualität schon allein 
beim Anschauen offerieren. Das Zentrum bildet der große Ess-
tisch. Er wird flankiert von zwei dezenten Wandscheiben, 
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Mit doppo Ambiente von der Firma IBOD Wand & Boden/Industrieboden GmbH gespachtelte Wände setzen interessante und natürliche Akzente.Diverse Möbelarbeiten und flächenbündige Innentüren führte die Stamser Tischlerei Schweigl aus.
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die die Zonen Kochen, Essen und Wohnen gliedern. Die Verglasung zur 
zweiten Dachterrasse bringt ebenfalls Sonne ins Innere, wie es auch die 
neuen Dachfenster tun. Im Schlafzimmer kaschieren das Kopfteil des Bet-
tes und die Kommode zum Schrankraum hin die drei Erschließungsstufen 
und sie fungieren gleichzeitig als Raumteiler. Die Konzentration auf weni-
ge, aber edle Materialien, formschönes Design und perfekte Farbabstim-
mung machen aus dem vom (Dachboden-)Grund auf neu gedachten Re-
fugium einen famosen Lebensraum – frisch saniert, konsequent durchge-
staltet und viel besser als jeder Umzug. n 

INFOBOX

Baubeginn: 2019 
Fertigstellung: 2020 
Bauweise: Dachboden aus  
dem 18. Jhd. (Bestand) 
Dach: Satteldach, neu gedämmt, 
Dampfbremse 
Decken- & Wandoberfläche: weiß, 
grauer Strukturputz, neue energie -
effiziente Fenster 
Fußboden: Eichenparkett, dunkel 
Heizung: thermische Sanierung,  
Kachelofen mit Stahlverkleidung 
Innenarchitektur: DANIEL HAFELE,  
ARCHITEKTUR & RAUMGESTALTUNG, 
6406 Oberhofen, Garberweg 10,  
Tel. 0664/73800478, office@daniel -
hafele.at, www.danielhafele.at 
Fotos: David Schreyer/Tirol-Graz-Wien-
Mainz/www.schreyerdavid.com

Das Interieur ist ein Konzentrat 
aus wenigen edlen Materialien 
und lässigem Design.


